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(54) Element zur Blendenmontage

(57) Element (10) zur Blendenmontage, vorzugswei-
se aus Kunststoff, mit einem profilartigen entlang einer
Längsrichtung (13) langgestreckten Körper (12), welcher
eine erste Montagefläche (14) zur Montage an einem
Möbelkorpus (36) und eine zweite Montagefläche (16)
zur Montage an einem Blendenelement (32) aufweist,
wobei die erste Montagefläche (14) und die zweite Mon-
tagefläche (16) vorzugsweise im Wesentlichen orthogo-
nal zueinander verlaufen, und wobei der Körper (12) im

an einem Möbelkorpus (36) montierten Zustand eine
Sichtseite (18) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass
im Bereich der Sichtseite (18) ein Befestigungsmittel (22)
vorgesehen ist zur kraftschlüssigen, vorzugsweise klem-
menden Befestigung eines streifenförmigen Dekorele-
ments (26) in einer durch das Befestigungsmittel (22)
vorgegebenen Befestigungsposition (28), in welcher sich
das Dekorelement (26) entlang der Längsrichtung (13)
erstreckt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Element zur Blenden-
montage, vorzugsweise aus Kunststoff, mit einem profi-
lartigen, entlang einer Längsrichtung langgestreckten
Körper, welcher eine erste Montagefläche zur Montage
an einem Möbelkorpus und eine zweite Montagefläche
zur Montage an einem Blendenelement aufweist, wobei
die erste Montagefläche und die zweite Montagefläche
vorzugsweise im Wesentlichen orthogonal zueinander
verlaufen, und wobei der Körper im an einem Möbelkor-
pus montierten Zustand eine Sichtseite aufweist. Bei der
Montage von Möbeln, insbesondere von Küchen, müs-
sen regelmäßig geringe Abstände zu anderen Möbelstü-
cken oder Wänden durch Blendenelemente verdeckt
werden. Zur Montage dieser Blendenelemente werden
Elemente zur Blendenmontage verwendet. Bei der Ver-
wendung von im Stand der Technik bekannten Elemen-
ten zur Blendenmontage ist ein regelmäßig auftretendes
Problem, dass eine einheitliche Optik des Blendenele-
ments, des Möbelkorpuses und des Elements zur Blen-
denmontage nicht gewährleistet ist oder nicht mittels kos-
tengünstiger Maßnahmen gewährleistet werden kann.
Insbesondere im Bereich einer Fuge zwischen einer Mö-
belkorpusfront und dem Blendenelement entsteht bei der
Verwendung bekannter Elemente zur Blendenmontage
eine uneinheitliche Optik.
[0002] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Element zur Blendenmontage zu schaffen, welches ein
möglichst einheitliches Erscheinungsbild im Bereich der
Fuge zwischen Blendenelement und Möbelkorpusfront
gewährleistet, und zwar auf kostengünstige Art und Wei-
se.
[0003] Diese Aufgabe wird bei einem Element zur
Blendenmontage der eingangs genannten Art erfin-
dungsgemäß dadurch gelöst, dass im Bereich der Sicht-
seite ein Befestigungsmittel vorgesehen ist zur kraft-
schlüssigen, vorzugsweise klemmenden Befestigung ei-
nes streifenförmigen Dekorelements in einer durch das
Befestigungsmittel vorgegebenen Befestigungsposition,
in welcher sich das Dekorelement entlang der Längsrich-
tung erstreckt. Unter einem solchen Dekorelement ist
beispielsweise ein handelsüblicher Umleimer oder Kan-
tenumleimer zu verstehen, welcher mit Hilfe des Befes-
tigungsmittels in der vorgegebenen Befestigungspositi-
on fixiert werden kann und eine entsprechende Optik im
Bereich um die Fuge gewährleistet. Vorteilhaft ist bei die-
ser Lösung ebenso, dass das Dekorelement vor Ort an
die Einbausituation angepasst werden kann. Insbeson-
dere kann die Länge des Elements zur Blendenmontage
sowie des Dekorelements vor Ort der Einbausituation
entsprechend angepasst werden.
[0004] Besonders vorteilhaft ist es, wenn das Dekore-
lement in seiner Befestigungsposition bündig mit einer
Vorderseite des Möbelkorpus verläuft und an diesen vor-
zugsweise im Wesentlichen wenigstens nahezu an-
grenzt, wenn der Körper in einer bestimmungsgemäßen
Montageposition an dem Möbelkorpus befestigt ist. Hier-

durch wird ein lückenfreies Erscheinungsbild im Bereich
der Fuge zwischen Möbelkorpusfront und Blendenele-
ment erreicht.
[0005] Als besonders vorteilhaft hat sich eine Ausge-
staltung des Befestigungsmittels erwiesen, in welcher
das Befestigungsmittel entlang der Längsrichtung gese-
hen einen L-förmigen Querschnitt aufweist. Bei dieser
Ausgestaltung kann das Dekorelement einfach unter das
L-förmige Befestigungsmittel eingeschoben werden.
Dies stellt eine effiziente, kostengünstige und leicht zu
realisierende Befestigungsmöglichkeit für das Dekorele-
ment dar.
[0006] Als vorteilhafte Ausführungsform der Erfindung
hat sich auch herausgestellt, wenn das Befestigungsmit-
tel einen federnd elastisch auslenkbaren Schenkel auf-
weist. Besonders vorteilhaft ist dabei, wenn das Befes-
tigungsmittel einen L-förmigen Querschnitt mit einem fe-
dernd elastisch auslenkbaren L-Schenkel aufweist.
[0007] Als ebenso vorteilhaft hat sich eine Ausbildung
des Befestigungsmittels erwiesen, in welcher dieses in
der Längsrichtung und entlang des langgestreckten Kör-
pers erstreckt ist. Hierdurch wird das Dekorelement über
die gesamte Länge der Erstreckung des Befestigungs-
mittels an dem Körper befestigt. Eine uneinheitliche Optik
kann hierdurch vermieden werden.
[0008] Speziell im Hinblick auf Fertigung und Stabilität
des Elements zur Blendenmontage ist es vorteilhaft,
wenn das Befestigungsmittel einstückig mit dem Körper
des Elements ausgeführt ist. Als besonders vorteilhaft
hat sich hierbei erwiesen, wenn der Körper ein Extrusi-
onsprofil ist. Dies ermöglicht eine kostengünstige Pro-
duktion des Elements mit einfachen Mitteln.
[0009] Zur Einsparung von Materialkosten sowie zur
Reduzierung des Gewichts des Elements ist es ebenso
im Sinne der Erfindung, wenn der Körper mindestens
einen sich wenigstens abschnittsweise entlang der
Längsrichtung erstreckenden Hohlraum und/oder eine
verrippte Innenstruktur aufweist.
[0010] Zum Zweck einer einfachen und reproduzier-
baren Montage hat es sich als vorteilhaft erwiesen, wenn
an dem Körper ein Anschlagelement abtrennbar ange-
ordnet ist, welches als Montagehilfe bei der Montage des
Körpers in einer bestimmungsgemäßen Montageposi-
tion an dem Möbelkorpus dient.
[0011] Als besonders vorteilhaft hat sich dabei heraus-
gestellt, wenn das Anschlagelement über eine Sollbruch-
stelle, insbesondere werkzeuglos oder mittels eines
Schneidmittels, beispielsweise eines Messers, von dem
Körper abtrennbar ist. Hierdurch lässt sich das Element
zur Blendenmontage reproduzierbar und ohne Aufwand
in einer durch das Anschlagelement bestimmten Position
an dem Möbelkorpus anbringen. Das Anschlagelement
lässt sich danach in einfacher Weise von dem Element
zur Blendenmontage entfernen, und das Dekorelement
kann dann in das Element zur Blendenmontage einge-
setzt werden.
[0012] Eine weitere erfindungsgemäße Ausbildung
zeichnet sich dadurch aus, dass der Körper im Bereich
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der ersten Montagefläche Durchgangsöffnungen für ers-
te Montagemittel aufweist, insbesondere für stiftförmige
Schnappverbindungsmittel oder Schrauben, zur Monta-
ge an dem Möbelkorpus. Hierdurch wird eine schnelle
und reproduzierbare Montage des Elements gewährleis-
tet. Es ist ebenso vorteilhaft, wenn der Körper im Bereich
der zweiten Montagefläche mindestens eine Öffnung,
vorzugsweise eine sich entlang des Körpers erstrecken-
de schlitzartige Öffnung für zweite Montagemittel, insbe-
sondere für stegartige oder stiftförmige Schnappverbin-
dungsmittel, zur Montage an dem Blendenelement auf-
weist. Dies ermöglicht beispielsweise ein einfaches Ein-
klipsen des Blendenelements in das Element zur Blen-
denmontage, so dass der Zusammenbau wenigstens
teilweise werkzeuglos erfolgen kann.
[0013] Von besonderem Vorteil ist, wenn die sich
schlitzartig entlang des Körpers erstreckende Öffnung
derart ausgeführt ist, dass die zweiten Montagemittel
klemmend in der Öffnung befestigbar sind und im befes-
tigten Zustand in der Öffnung entlang der Längsrichtung
verschiebbar sind. Hierdurch lässt sich die Position des
Blendenelements nach Montage anpassen und entspre-
chend feinjustieren.
[0014] Im Sinne der Erfindung ist ebenso eine Sach-
gesamtheit aus einem Möbelkorpus, einem Blendenele-
ment, einem streifenförmigen Dekorelement und einem
Element zur Blendenmontage nach einer oder mehreren
der oben genannten Ausführungsformen, wobei das Ele-
ment zur Blendenmontage mit der ersten Montagefläche
an dem Möbelkorpus und mit der zweiten Montagefläche
an dem Blendenelement montiert ist, und wobei das De-
korelement mittels des Befestigungsmittels kraftschlüs-
sig, vorzugsweise klemmend, in einer durch das Befes-
tigungsmittel vorgegebenen Befestigungsposition befes-
tigt ist und sich in dieser Befestigungsposition entlang
der Längsrichtung erstreckt.
[0015] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind
in den abhängigen Ansprüchen angegeben. Darüber hi-
naus finden sich für die Erfindung wichtige Merkmale
auch in der nachfolgenden Beschreibung und in der
Zeichnung. Dabei können die Merkmale sowohl in All-
einstellung als auch in beliebiger Kombination für die Er-
findung wichtig sein.
[0016] Nachfolgend werden Ausführungsformen des
erfindungsgemäßen Elements zur Blendenmontage un-
ter Bezugnahme auf die beiliegenden Zeichnungen bei-
spielhaft erläutert. Hierbei tragen sich entsprechende
Elemente und Bereiche gleiche Bezugszeichen. In der
Zeichnung zeigt:

Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Elements zur Blendenmonta-
ge;

Figur 2 eine Sachgesamtheit aus einem Möbelkor-
pus, einem Blendenelement, einem streifen-
förmigen Dekorelement und einem Element
zur Blendenmontage;

Figur 3 eine Schnittdarstellung eines Teilbereichs
von Figur 2 mit Schnittebene III-III;

Figur 4 eine der Figur 3 entsprechende Darstellung
während des Zusammenbaus der Sachge-
samtheit aus Figur; und

Figur 5 eine perspektivische Darstellungen eines
Montagemittels.

[0017] Figur 1 zeigt eine Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Elements 10 zur Blendenmontage in ei-
ner perspektivischen Darstellung. Das Element 10 um-
fasst einen langgestreckten Körper 12. Eine der Erstre-
ckung des Körpers 12 entsprechende Längsrichtung 13
ist durch einen Pfeil gekennzeichnet. Der Körper 12 weist
eine erste Montagefläche 14 auf. Orthogonal zu dieser
ersten Montagefläche 14 ist eine zweite Montagefläche
16 angeordnet. Eine Sichtseite 18 ist durch einen Pfeil
gekennzeichnet. Weiter dargestellt ist ein Befestigungs-
mittel 22 das vorzugsweise einstückig mit dem Körper
12 ausgeführt ist. Das Befestigungsmittel 22 erstreckt
sich in der Längsrichtung 13 entlang des Körpers 12.
Orthogonal zur Längsrichtung 13 gesehen weist das Be-
festigungsmittel 22 einen L-förmigen Querschnitt mit ei-
nem federnd elastisch auslenkbaren L-Schenkel 24 auf.
Ein Dekorelement 26 ist in einer durch das Befestigungs-
mittel 22 vorgegebenen Befestigungsposition 28 darge-
stellt. In der Befestigungsposition 28 erstreckt sich das
Dekorelement 26 entlang der Längsrichtung 13. Bei dem
Dekorelement 26 handelt es sich im vorliegenden Aus-
führungsbeispiel um einen handelsüblichen Umleimer.
Dies ist jedoch nicht limitierend zu verstehen, andere
streifenförmige Dekorelemente sind im Sinne der Erfin-
dung ebenso denkbar. Entlang des Körpers 12 erstreckt
sich eine schlitzförmige Öffnung 64.
[0018] In Figur 2 ist ein erfindungsgemäßes Element
10 zur Blendenmontage im verbauten Zustand darge-
stellt. Zwei Blendenelemente 32 sind mittels des Ele-
ments 10 an einem Möbelkorpus 36 montiert. Am Mö-
belkorpus 36 sind des Weiteren zwei Schubladen mit
Fronten 40 vorgesehen. Zwischen den jeweiligen Blen-
denelementen 32 und den Schubladenfronten 40 ist eine
Fuge 44 sichtbar. Im Bereich der Fuge 44 ist das Dekor-
element 26 angebracht. Der Möbelkorpus 36 weist auf
seiner Unterseite Standfüße 48 auf. Eine Schnittebene
ist durch zwei Pfeile III gekennzeichnet.
[0019] Eine Darstellung entsprechend der eben ge-
nannten Schnittebene mit Blickrichtung entsprechend
der Pfeile III ist in Figur 3 gezeigt. In Figur 3 ist ersichtlich,
dass das Element 10 mehrere entlang der Längsrichtung
13 erstreckte Hohlräume 52 aufweist, von denen lediglich
einer ein Bezugszeichen trägt. Der Körper 12 weist an
der ersten Montagefläche 14 eine Durchgangsöffnung
56 auf. In der Durchgangsöffnung 56 befindet sich ein
erstes Montagemittel 60 in Form einer Schraube 60. In
der zweiten Montagefläche 16 befindet sich die schlitz-
artige Öffnung 64. In der Öffnung 64 ist ein zweites Mon-
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tagemittel 68 in Form eines stegartigen Schnappverbin-
dungsmittels 68 angeordnet.
[0020] Über die Schraube 60 ist das Element 10 zur
Blendenmontage an dem Möbelkorpus 36 gehalten. Das
Blendenelement 32 ist mittels des stegartigen Schnapp-
verbindungsmittels 68 an dem Element 10 zur Blenden-
montage angebracht. Aufgrund der schlitzartigen Aus-
bildung der Öffnung 64 lassen sich zweite Montagemittel
68 entlang des Körpers 12 verschieben hierdurch kann
die Position des Blendenelements 32 ohne Aufwand an-
gepasst werden. Das Dekorelement 26 befindet sich in
Figur 3 in seiner bestimmungsgemäßen Befestigungs-
position 28. In der Befestigungsposition 28 liegt das De-
korelement 26 gegen das Befestigungsmittel 22 bezie-
hungsweise gegen dessen L-Form an. Das Dekorele-
ment 26 verläuft auch bündig mit einer Vorderseite 72
des Möbelkorpus 36. Ebenso grenzt das Dekorelement
26 in der Befestigungsposition 28 an die Vorderseite 72
des Möbelkorpus 36 an. Hierdurch ergibt sich eine ein-
heitliche Optik beim Blick durch die Fuge 44 und eine
einfache Montage des Dekorelements 26. Wenn die
Schubladenfront 40 herausgezogen wird, ergibt sich
hierdurch ebenso ein einheitlicher Übergang zwischen
der Vorderseite 72 des Möbelkorpus 36 und dem Dekor-
element 26. Das Dekorelement 26 wird dabei klemmend
durch das Befestigungsmittel 22 in seiner vorgegebenen
Befestigungsposition 28 gehalten. Die klemmende Fixie-
rung des Dekorelements 26 erfolgt mittels des federnd
elastisch auslenkbaren L-Schenkels 24. Hierdurch ent-
fällt die Notwendigkeit für eine zusätzliche oder andere
Verbindung, beispielsweise durch Verkleben oder Ver-
leimen des Dekorelements 26. Das Dekorelement 26
kann jedoch trotz der Befestigung mittels des Befesti-
gungsmittels 22 zusätzlich verklebt, verleimt oder in
sonstiger Weise permanent befestigt werden. Beim Be-
festigen des Dekorelements 26 kann der federnd elas-
tisch auslenkbaren L-Schenkel 24 vom Körper 12 weg-
gebogen werden und das Dekorelement 26 in seine Be-
festigungsposition 28 gebracht werden.
[0021] Figur 4 zeigt ein Element 10 zur Blendenmon-
tage nachdem dieses an dem Möbelkorpus 36 ange-
bracht wurde jedoch bevor das Dekorelement 26 mittels
des Befestigungsmittels 22 befestigt wurde. Das Ele-
ment 10 ist mittels eines Anschlagelements 76 an dem
Möbelkorpus 36 ausgerichtet. Das Anschlagelement 76
weist eine Sollbruchstelle 80 auf. Durch die Verwendung
des Anschlagelements 76 wird das Element 10 zur Blen-
denmontage derart an dem Möbelkorpus 36 ausgerich-
tet, dass das Element 10 immer in der bestimmungsge-
mäßen Montageposition an dem Möbelkorpus 36 befes-
tigt ist. Nachdem das Element 10 mittels des Anschlag-
elements 76 am Möbelkorpus 36 ausgerichtet ist, wird
dieses über die ersten Befestigungsmittel 56 am Möbel-
korpus 36 befestigt. Im Anschluss an diese Befestigung
kann das Anschlagelement 76 über die Sollbruchstelle
80 entfernt werden. Dies kann entweder manuell gesche-
hen oder mittels eines nicht dargestellten Schneidmittels.
Nachdem das Anschlagelement 76 entfernt wurde, kann

das Dekorelement 26 klemmend mittels des Befesti-
gungsmittels 22 in der vorgegebenen Befestigungsposi-
tion befestigt werden. Daran anschließend wird das Blen-
denelement 32 über zweite Befestigungsmittel 68 in der
schlitzartigen Öffnung 64 verankert.
[0022] Figur 5 zeigt eine beispielhafte Ausführungs-
form eines zweiten Befestigungsmittels 68 in zwei jeweils
um 180 Grad gedrehten perspektivischen Darstellungen.
Das zweite Befestigungsmittel 68 weist einen stegförmi-
gen Teil 80 auf. Ein Anschlagselement 84 grenzt an den
stegförmigen Teil 80 an. Dem stegförmigen Teil 80 ge-
genüberliegend sind zwei Einpressmuffen 88 an dem An-
schlagselement 84 angebracht. Mittels der Einpressmuf-
fen 88 wird das zweite Befestigungsmittel 68 an dem
Blendenelement befestigt. Der stegförmige Teil 80 wird
in die schlitzartige Öffnung 64 eingeführt und in dieser
klemmend befestigt. In der schlitzartigen Öffnung lässt
sich der stegförmige Teil 80 entlang der Längsrichtung
13 bewegen. Hierdurch kann die Position des zweiten
Befestigungsmittels 68 sowie des Blendenelements 32
angepasst werden.

Patentansprüche

1. Element (10) zur Blendenmontage, vorzugsweise
aus Kunststoff, mit einem profilartigen entlang einer
Längsrichtung (13) langgestreckten Körper (12),
welcher eine erste Montagefläche (14) zur Montage
an einem Möbelkorpus (36) und eine zweite Monta-
gefläche (16) zur Montage an einem Blendenele-
ment (32) aufweist, wobei die erste Montagefläche
(14) und die zweite Montagefläche (16) vorzugswei-
se im Wesentlichen orthogonal zueinander verlau-
fen, und wobei der Körper (12) im an einem Möbel-
korpus (36) montierten Zustand eine Sichtseite (18)
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass im Be-
reich der Sichtseite (18) ein Befestigungsmittel (22)
vorgesehen ist zur kraftschlüssigen, vorzugsweise
klemmenden Befestigung eines streifenförmigen
Dekorelements (26) in einer durch das Befesti-
gungsmittel (22) vorgegebenen Befestigungspositi-
on (28), in welcher sich das Dekorelement (26) ent-
lang der Längsrichtung (13) erstreckt.

2. Element (10) zur Blendenmontage nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das Dekorele-
ment (26) in seiner Befestigungsposition (28), bün-
dig mit einer Vorderseite (72) des Möbelkorpus (36)
verläuft und an diesen vorzugsweise im Wesentli-
chen wenigstens nahezu angrenzt, wenn der Körper
(12) in einer bestimmungsgemäßen Montageposi-
tion an dem Möbelkorpus (36) befestigt ist.

3. Element (10) zur Blendenmontage nach einem der
Ansprüche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass das Befestigungsmittel (22) entlang der Längs-
richtung (13) gesehen einen L-förmigen Querschnitt
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aufweist.

4. Element (10) zur Blendenmontage nach einem der
vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Befestigungsmittel (22) einen
federnd elastisch auslenkbaren Schenkel aufweist,
vorzugsweise, dass das Befestigungsmittel (22) ei-
nen L-förmigen Querschnitt mit einem federnd elas-
tisch auslenkbaren L-Schenkel (24) aufweist.

5. Element (10) zur Blendenmontage nach einem der
vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Befestigungsmittel (22) in der
Längsrichtung (13) und entlang des langgestreckten
Körpers (12) erstreckt ist.

6. Element (10) zur Blendenmontage nach einem der
vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Befestigungsmittel (22) einstü-
ckig mit dem Körper (12) des Elements (10) ausge-
führt ist.

7. Element (10) zur Blendenmontage nach einem der
vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Körper (12) ein Extrusionsprofil
ist.

8. Element (10) zur Blendenmontage nach einem der
vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Körper (12) mindestens einen
sich wenigstens abschnittsweise entlang der Längs-
richtung erstreckenden Hohlraum (52) und/oder eine
verrippte Innenstruktur aufweist.

9. Element (10) zur Blendenmontage nach einem der
vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Körper (12) ein Anschlage-
lement (76) abtrennbar angeordnet ist, welches als
Montagehilfe bei der Montage des Körpers (12) in
einer bestimmungsgemäßen Montageposition an
den Möbelkorpus (36) dient.

10. Element (10) zur Blendenmontage nach einem der
vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Anschlagelement (76) über eine
Sollbruchstelle (80), insbesondere werkzeuglos
oder mittels eines Schneidmittels, von dem Körper
(12) abtrennbar ist.

11. Element (10) zur Blendenmontage nach einem der
vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Körper (12) im Bereich der ers-
ten Montagefläche (14) Durchgangsöffnungen (56)
für erste Montagemittel (60) aufweist, insbesondere
für stiftförmige Schnappverbindungsmittel oder
Schrauben, zur Montage an dem Möbelkorpus (36).

12. Element (10) zur Blendenmontage nach einem der

vorangegangenen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Körper (12) im Bereich der zwei-
ten Montagefläche (16) mindestens eine Öffnung
(64), vorzugsweise eine sich entlang des Körpers
(12) erstreckende schlitzartige Öffnung (64) für zwei-
te Montagemittel (68), insbesondere für stegartige
oder stiftförmige Schnappverbindungsmittel (68),
zur Montage an dem Blendenelement (32) aufweist.

13. Element (10) zur Blendenmontage nach Anspruch
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Öffnung
(64) sich schlitzartig entlang des Körpers (12) er-
streckt und die Öffnung derart ausgeführt ist, dass
die zweiten Montagemittel (68) klemmend in der Öff-
nung (64) befestigbar sind und im befestigten Zu-
stand in der Öffnung (64) entlang der Längsrichtung
(13) verschiebbar sind.

14. Sachgesamtheit aus einem Möbelkorpus (36), ei-
nem Blendenelement (32), einem streifenförmigen
Dekorelement (26) und einem Element (10) zur Blen-
denmontage nach einem oder mehreren der voran-
gegangenen Ansprüche, wobei das Element (10) zur
Blendenmontage mit der ersten Montagefläche an
dem Möbelkorpus (36) und mit der zweiten Monta-
gefläche (16) an dem Blendenelement (32) montiert
ist, und wobei das Dekorelement (26) mittels des
Befestigungsmittels (22) kraftschlüssig, vorzugswei-
se klemmend in einer durch das Befestigungsmittel
(22) vorgegebenen Befestigungsposition (28) befes-
tigt ist, und sich in dieser Befestigungsposition (28)
entlang der Längsrichtung (13) erstreckt.
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